
Erfahrungsbericht 
über den Besuch des ESMO Kongresses Berlin im Rahmen des AIO-Kongressstipendiums 2025 

Vom 17. bis 21. Oktober 2025 durfte ich im Rahmen des AIO-Kongressstipendiums gemeinsam mit 
anderen jungen Onkologinnen und Onkologen sowie unseren Mentorinnen und Mentoren am ESMO 
2025 in Berlin teilnehmen. Ich war Teil der Gruppe der Thoraxonkologie, deren Betreuung und 
Begleitung durch die Mentorinnen und Mentoren hervorragend organisiert und sehr bereichernd war. 

Bereits im Vorfeld fand ein gemeinsames Treffen aller Teilnehmenden statt, das Gelegenheit bot, sich 
kennenzulernen, Fragen zu stellen und sich auf den Kongress vorzubereiten. Der persönliche 
Austausch und das gemeinsame Netzwerken mit den anderen Stipendiatinnen und Stipendiaten waren 
eine große Bereicherung – es war inspirierend, so viele engagierte und motivierte junge Kolleginnen 
und Kollegen kennenzulernen, die alle das gleiche Ziel teilen: die onkologische Versorgung und 
Forschung weiterzuentwickeln. 

Während des Kongresses konzentrierten wir uns insbesondere auf die Sitzungen zur 
Lungenkarzinomforschung, in denen die neuesten Entwicklungen, Studienergebnisse und zukünftigen 
Perspektiven vorgestellt wurden. Es war faszinierend, die rasanten Fortschritte in der 
Thoraxonkologie zu verfolgen und direkt von internationalen Expertinnen und Experten zu lernen. 
Besonders die Diskussionen im Anschluss an die Vorträge und die gemeinsame Reflexion innerhalb 
unserer Gruppe haben geholfen, die vorgestellten Daten besser einzuordnen. 

Im Anschluss an den Kongress folgt unter der Betreuung unserer Mentorinnen und Mentoren eine 
Publikation mit den wichtigsten Highlights und Erkenntnissen, was den Lerneffekt zusätzlich vertieft 
und die wissenschaftliche Auseinandersetzung weiter fördert. 

Insgesamt war die Teilnahme am ESMO 2025 für mich eine unglaublich wertvolle und inspirierende 
Erfahrung. Einen so großen, internationalen Kongress miterleben zu dürfen, hat meinen Blick auf die 
Onkologie nochmals erweitert und meine Motivation gestärkt, mich sowohl klinisch als auch 
wissenschaftlich weiterzuentwickeln. 

Ich möchte mich ganz herzlich bei der AIO und den Mentorinnen und Mentoren der 
Thoraxonkologie-Gruppe für die großartige Unterstützung, Organisation und Begleitung bedanken. 
Das AIO-Stipendienprogramm ist eine wunderbare Möglichkeit, junge Onkologinnen und Onkologen 
zu fördern, zu vernetzen und für die Zukunft der onkologischen Forschung zu begeistern. 
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